
 

1 

 
 
Staffel 4/2021   Das fünfte Buch Mose  –  Sendung # 8 
 

Die Entscheidung 
 
Das Volk Israel soll sich dessen bewusst sein, dass man sich entscheiden muss, welchen Weg man 
gehen will. Letztendlich bringt das Segen oder Fluch. Ein Aufruf.  
 
1. Mose 2,9; 1. Mose 3,22-24; Offenbarung 22,14; 5. Mose 27,9-26; 5. Mose 28,1-45; 5. Mose 30,1-
14; 5. Mose 30,15-18; 5. Mose 30,19-20 
_________________________________________________________________________________________ 
 

Revidierte Elberfelder Bibel (Rev. 26)  
© 1985/1991/2008 SCM R.Brockhaus im SCM-Verlag GmbH & Co. KG, Witten 
 
1.Mose 2,9 Und der HERR, Gott, ließ aus dem Erdboden allerlei Bäume wachsen, begehrenswert 
anzusehen und gut zur Nahrung, und den Baum des Lebens in der Mitte des Gartens, und den Baum 
der Erkenntnis des Guten und Bösen. 
1.Mose 3,22-24 Und der HERR, Gott, sprach: Siehe, der Mensch ist geworden wie einer von uns, zu 
erkennen Gutes und Böses. Und nun, dass er nicht etwa seine Hand ausstreckt und auch ⟨noch⟩ von 
dem Baum des Lebens nimmt und isst und ewig lebt! 23 Und der HERR, Gott, schickte ihn aus dem 
Garten Eden hinaus, den Erdboden zu bebauen, von dem er genommen war. 24 Und er trieb den 
Menschen aus und ließ östlich vom Garten Eden die Cherubim sich lagern und die Flamme des 
zuckenden Schwertes, den Weg zum Baum des Lebens zu bewachen. 
Offenbarung 22,14 Glückselig, die ihre Kleider waschen, damit sie ein Anrecht am Baum des Lebens 
haben und durch die Tore in die Stadt hineingehen! 
Fragen: 

1. Was symbolisiert der „Baum des Lebens“ außer dem Leben noch? 
2. Warum macht Gott das Leben bzw. das Überleben von einem Baum abhängig? 
3. Warum ist Leben (im hier gemeinten Sinn) von einer bewussten Entscheidung abhängig? 

 
 
5.Mose 27,9-26 Und Mose und die Priester, die Leviten, redeten zu ganz Israel und sagten: Sei still 
und höre, Israel! Am heutigen Tag bist du dem HERRN, deinem Gott, zum Volk geworden. 10 So 
gehorche der Stimme des HERRN, deines Gottes, und tue seine Gebote und seine Ordnungen, die ich 
dir heute befehle. 11 Und Mose befahl dem Volk an jenem Tag und sagte: 12 Wenn ihr über den 
Jordan gezogen seid, sollen diese auf dem Berg Garizim stehen, um das Volk zu segnen: Simeon und 
Levi und Juda und Issaschar und Josef und Benjamin. 13 Und diese sollen auf dem Berg Ebal stehen 
zum Verfluchen: Ruben, Gad und Asser und Sebulon, Dan und Naftali. 14 Und die Leviten sollen 
anfangen und zu allen Männern von Israel mit erhobener Stimme sprechen:  
15 Verflucht sei der Mann, der ein Götterbild oder ein gegossenes Bild macht, einen Gräuel für den 
HERRN, ein Werk von Künstlerhänden, und es im Verborgenen aufstellt! Und das ganze Volk 
antworte und sage: Amen!  
16 Verflucht sei, wer seinen Vater oder seine Mutter verachtet! Und das ganze Volk sage: Amen!  
17 Verflucht sei, wer die Grenze seines Nächsten verrückt! Und das ganze Volk sage: Amen!  
18 Verflucht sei, wer einen Blinden auf dem Weg irreführt! Und das ganze Volk sage: Amen!  
19 Verflucht sei, wer das Recht des Fremden, der Waise und der Witwe beugt! Und das ganze Volk 
sage: Amen!  
20 Verflucht sei, wer bei der Frau seines Vaters liegt, denn er hat die Decke seines Vaters aufgedeckt! 
Und das ganze Volk sage: Amen!  
21 Verflucht sei, wer bei irgendeinem Tier liegt! Und das ganze Volk sage: Amen!  
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22 Verflucht sei, wer bei seiner Schwester liegt, der Tochter seines Vaters oder der Tochter seiner 
Mutter! Und das ganze Volk sage: Amen!  
23 Verflucht sei, wer bei seiner Schwiegermutter liegt! Und das ganze Volk sage: Amen!  
24 Verflucht sei, wer seinen Nächsten im Verborgenen erschlägt! Und das ganze Volk sage: Amen!  
25 Verflucht sei, wer ein Bestechungsgeschenk nimmt, um jemanden zu erschlagen, unschuldiges 
Blut ⟨zu vergießen⟩! Und das ganze Volk sage: Amen!  
26 Verflucht sei, wer die Worte dieses Gesetzes nicht aufrechterhält, sie zu tun! Und das ganze Volk 
sage: Amen! 
Anmerkung: Die Erwähnung der beiden Berge Garizim und Ebal sind laut Paralleltext in 5. Mose 
11,29-30 ein Hinweis auf das Gebiet von Sichem. An diesem geschichtsträchtigen Ort, an dem sich 
Abram in Kanaan (1. Mose 12,6-7) und später auch Jakob niederließ (1. Mose 33,18-19) und wo Josef 
begraben wurde (Josua 24,32), findet die große Bundeszeremonie mit dem ganzen Volk statt, um 
den Bund mit Gott zu erneuern, bevor sie ins verheißene Land einziehen. 
Fragen:  

1. Was meint Mose, wenn er zum Volk sagt: „Am heutigen Tag bist du dem HERRN, deinem 
Gott, zum Volk geworden.“? Waren sie es vorher noch nicht? 

2. Die zwölf Fluchworte erinnern teilweise an die zehn Gebote, und doch betonen sie 
bestimmte Bereiche des Zusammenlebens. Warum wird gerade dieses Fehlverhalten 
angeprangert? 

 
  
5.Mose 28,1-45 Und es wird geschehen, wenn du der Stimme des HERRN, deines Gottes, genau 
gehorchst, dass du darauf achtest, all seine Gebote zu tun, die ich dir heute befehle, dann wird der 
HERR, dein Gott, dich als höchste über alle Nationen der Erde stellen. 2 Und alle diese Segnungen 
werden über dich kommen und werden dich erreichen, wenn du der Stimme des HERRN, deines 
Gottes, gehorchst.  
3 Gesegnet wirst du sein in der Stadt, und gesegnet wirst du sein auf dem Feld.  
4 Gesegnet wird sein die Frucht deines Leibes und die Frucht deines Ackerlandes und die Frucht 
deines Viehs, der Wurf deiner Rinder und der Zuwachs deiner Schafe.  
5 Gesegnet wird sein dein Korb und dein Backtrog.  
6 Gesegnet wirst du sein bei deinem Eingang, und gesegnet wirst du sein bei deinem Ausgang.  
7 Der HERR wird deine Feinde, die sich gegen dich erheben, geschlagen vor dir dahingeben. Auf 
einem Weg werden sie gegen dich ausziehen, und auf sieben Wegen werden sie vor dir fliehen.  
8 Der HERR wird dir den Segen entbieten in deine Speicher und zu allem Geschäft deiner Hand, und 
er wird dich segnen in dem Land, das der HERR, dein Gott, dir gibt.  
9 Der HERR wird dich zu einem heiligen Volk für sich erheben, wie er dir geschworen hat, wenn du 
die Gebote des HERRN, deines Gottes, hältst und auf seinen Wegen gehst.  
10 Und alle Völker der Erde werden sehen, dass der Name des HERRN über dir ausgerufen ist, und sie 
werden sich vor dir fürchten.  
11 Und der HERR wird dir Überfluss geben an Gutem, an der Frucht deines Leibes und an der Frucht 
deines Viehs und an der Frucht deines Ackerlandes, zur Wohlfahrt in dem Land, das dir zu geben der 
HERR deinen Vätern geschworen hat.  
12 Der HERR wird dir seinen guten Schatz, den Himmel, auftun, um deinem Land Regen zu seiner Zeit 
zu geben und um alles Tun deiner Hand zu segnen. Und du wirst vielen Nationen ausleihen, du selbst 
aber wirst ⟨dir⟩ nichts leihen.  
13 Und der HERR wird dich zum Haupt machen und nicht zum Schwanz, und du wirst nur immer 
aufwärtssteigen und nicht hinuntersinken, wenn du den Geboten des HERRN, deines Gottes, 
gehorchst, die zu bewahren und zu tun ich dir heute befehle, 14 und von all den Worten, die ich euch 
heute befehle, weder zur Rechten noch zur Linken abweichst, um anderen Göttern nachzulaufen, 
ihnen zu dienen.  
15 Es wird aber geschehen, wenn du der Stimme des HERRN, deines Gottes, nicht gehorchst, 
⟨so⟩dass du ⟨nicht⟩ darauf achtest, all seine Gebote und seine Ordnungen zu tun, die ich dir heute 
gebiete, dann werden all diese Flüche über dich kommen und dich erreichen.  
16 Verflucht wirst du sein in der Stadt, und verflucht wirst du sein auf dem Feld.  
17 Verflucht wird sein dein Korb und dein Backtrog.  
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18 Verflucht wird sein die Frucht deines Leibes und die Frucht deines Ackerlandes, der Wurf deiner 
Rinder und der Zuwachs deiner Schafe.  
19 Verflucht wirst du sein bei deinem Eingang, und verflucht wirst du sein bei deinem Ausgang. –  
20 Der HERR wird den Fluch, die Bestürzung und die Verwünschung gegen dich senden in allem 
Geschäft deiner Hand, das du tust, bis du vernichtet bist und bis du schnell umkommst wegen der 
Bosheit deiner Taten, mit denen du mich verlassen hast.  
21 Der HERR wird die Pest an dir haften lassen, bis er dich ausgerottet hat aus dem Land, wohin du 
kommst, um es in Besitz zu nehmen.  
22 Der HERR wird dich schlagen mit Schwindsucht und mit Fieberglut und mit Hitze und mit 
Entzündung und mit Dürre und mit Getreidebrand und mit Vergilben ⟨des Korns⟩, und sie werden 
dich verfolgen, bis du umgekommen bist.  
23 Und dein Himmel, der über deinem Haupt ist, wird Erz sein, und die Erde, die unter dir ist, Eisen. 
24 Der HERR wird den Regen deines Landes zu Staub und Sand machen. Vom Himmel wird es auf 
dich herabkommen, bis du umgekommen bist.  
25 Der HERR wird dich geschlagen vor deinen Feinden dahingeben. Auf einem Weg wirst du gegen 
sie ausziehen, und auf sieben Wegen wirst du vor ihnen fliehen, und du wirst zum Schreckbild für alle 
Königreiche der Erde werden.  
26 Und deine Leiche wird allen Vögeln des Himmels und den Tieren der Erde zum Fraß werden, und 
niemand wird sie wegscheuchen.  
27 Der HERR wird dich schlagen mit den Geschwüren Ägyptens und mit Beulen und mit Krätze und 
mit Grind, dass du nicht ⟨mehr⟩ geheilt werden kannst.  
28 Der HERR wird dich schlagen mit Wahnsinn und mit Blindheit und mit Geistesverwirrung.  
29 Und du wirst am Mittag umhertappen, wie der Blinde im Finstern tappt, und du wirst keinen 
Erfolg haben auf deinen Wegen. Und du wirst alle Tage nur unterdrückt und beraubt sein, und da 
wird kein Retter sein.  
30 Eine Frau wirst du dir verloben, aber ein anderer Mann wird mit ihr schlafen.  
Ein Haus wirst du bauen, aber nicht darin wohnen.  
Einen Weinberg wirst du pflanzen, aber du wirst ihn nicht nutzen.  
31 Dein Rind wird vor deinen Augen geschlachtet, und du wirst nicht davon essen.  
Dein Esel wird vor deinem Gesicht geraubt und nicht zu dir zurückkehren.  
Deine Schafe werden deinen Feinden gegeben, und du wirst keinen Retter haben.  
32 Deine Söhne und deine Töchter werden einem anderen Volk gegeben, und deine Augen werden 
es sehen und werden nach ihnen schmachten den ganzen Tag; aber du wirst machtlos sein.  
33 Die Frucht deines Ackers und all dein Erworbenes wird ein Volk verzehren, das du nicht kennst; 
und du wirst nur unterdrückt und zerschlagen sein alle Tage.  
34 Und du wirst wahnsinnig werden vor dem Anblick ⟨dessen⟩, was deine Augen erblicken ⟨müssen⟩. 
35 Der HERR wird dich schlagen mit bösen Geschwüren an den Knien und an den Schenkeln, von 
deiner Fußsohle bis zu deinem Scheitel, dass du nicht ⟨mehr⟩ geheilt werden kannst.  
36 Der HERR wird dich und deinen König, den du über dich setzen wirst, zu einer Nation wegführen, 
die du nicht gekannt hast, du und deine Väter. Und du wirst dort anderen Göttern, ⟨Göttern aus⟩ 
Holz und Stein, dienen.  
37 Und du wirst zum Entsetzen werden, zum Sprichwort und zur Spottrede unter allen Völkern, 
wohin der HERR dich wegtreiben wird.  
38 Viel Samen wirst du aufs Feld hinausbringen, aber wenig einsammeln, denn die Heuschrecke wird 
es abfressen.  
39 Weinberge wirst du pflanzen und bearbeiten; aber Wein wirst du weder trinken noch 
einsammeln, denn der Wurm wird ihn abfressen.  
40 Ölbäume wirst du in deinem ganzen Gebiet haben; aber mit Öl wirst du dich nicht salben, denn 
deine Oliven fallen ab.  
41 Söhne und Töchter wirst du zeugen; aber sie werden dir nicht gehören, denn sie werden in die 
Gefangenschaft gehen.  
42 Alle deine Bäume und die Frucht deines Ackerlandes wird die Grille in Besitz nehmen. 43 Der 
Fremde, der in deiner Mitte ⟨wohnt⟩, wird höher und höher über dich emporsteigen, und du, du 
wirst tiefer und tiefer hinabsinken. 
 44 Er wird dir leihen, du aber wirst ihm nicht leihen ⟨können⟩; er wird zum Haupt, du aber wirst zum 
Schwanz.  
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45 Und alle diese Flüche werden über dich kommen und dich verfolgen und dich erreichen, bis du 
vernichtet bist, weil du der Stimme des HERRN, deines Gottes, nicht gehorcht hast, seine Gebote und 
seine Ordnungen zu bewahren, die er dir befohlen hat. 
Fragen: 

1. In den Verträgen zwischen Nationen in der Zeit der Antike wurde genau festgelegt, was die 
Konsequenzen von Treue und von Untreue sind. Dies trifft offenbar auch für den Bund 
zwischen Gott und seinem Volk zu. Warum war es Gott wichtig, dass diese Dinge so genau 
angesprochen werden?  

2. Welche Wirkung auf die Menschen, denen diese Listen vorgelegt werden, ist beabsichtigt? 
Welche Wirkung hat sie tatsächlich, und wovon ist das abhängig? 

3. Ist Segen Belohnung für Gehorsam und Fluch Strafe für Ungehorsam?  
 
 
5.Mose 30,1-14 Und es wird geschehen, wenn all diese Worte über dich kommen, der Segen und der 
Fluch, die ich dir vorgelegt habe, und du es dir zu Herzen nimmst unter all den Nationen, wohin der 
HERR, dein Gott, dich verstoßen hat, 2 und du umkehrst zum HERRN, deinem Gott, und seiner 
Stimme gehorchst nach allem, was ich dir heute befehle, du und deine Kinder, mit deinem ganzen 
Herzen und mit deiner ganzen Seele, 3 dann wird der HERR, dein Gott, dein Geschick wenden und 
sich über dich erbarmen. Und er wird dich wieder sammeln aus all den Völkern, wohin der HERR, 
dein Gott, dich zerstreut hat. 4 Wenn deine Verstoßenen am Ende des Himmels wären, ⟨selbst⟩ von 
dort wird der HERR, dein Gott, dich sammeln, und von dort wird er dich holen. 5 Und der HERR, dein 
Gott, wird dich in das Land bringen, das deine Väter in Besitz genommen haben, und du wirst es in 
Besitz nehmen. Und er wird dir Gutes tun und dich zahlreicher werden lassen als deine Väter. 6 Und 
der HERR, dein Gott, wird dein Herz und das Herz deiner Nachkommen beschneiden, damit du den 
HERRN, deinen Gott, liebst mit deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele, dass du am 
Leben bleibst. 7 Und der HERR, dein Gott, wird all diese Flüche auf deine Feinde und auf deine Hasser 
legen, die dir nachgejagt sind. 8 Du aber, du wirst umkehren und der Stimme des HERRN gehorchen 
und wirst all seine Gebote tun, die ich dir heute befehle. 9 Und der HERR, dein Gott, wird dir 
Überfluss geben bei allem Tun deiner Hand, an der Frucht deines Leibes und an der Frucht deines 
Viehs und an der Frucht deines Ackerlandes, ⟨für dich⟩ zum Guten. Denn der HERR wird sich wieder 
über dich freuen zum Guten, wie er sich über deine Väter gefreut hat, 10 wenn du der Stimme des 
HERRN, deines Gottes, gehorchst, um seine Gebote und seine Ordnungen zu halten, die in diesem 
Buch des Gesetzes aufgeschrieben sind, wenn du zum HERRN, deinem Gott, umkehrst mit deinem 
ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele. 11 Denn dieses Gebot, das ich dir heute gebiete, ist 
nicht zu wunderbar für dich und ist ⟨dir⟩ nicht ⟨zu⟩ fern. 12 Es ist nicht im Himmel, dass du sagen 
müsstest: Wer wird für uns in den Himmel hinaufsteigen und es uns holen und es uns hören lassen, 
dass wir es tun? 13 Und es ist nicht jenseits des Meeres, dass du sagen müsstest: Wer wird für uns 
auf die andere Seite des Meeres hinüberfahren und es uns holen und es uns hören lassen, dass wir es 
tun? 14 Sondern ganz nahe ist dir das Wort, in deinem Mund und in deinem Herzen, um es zu tun. 
Fragen: 

1. Mose betont in diesem Teil seiner Rede vor allem das „Gehorchen von ganzem Herzen und 
ganzer Seele“. Wie ist das menschenmöglich? 

2. In Vers 14 steht: „Ganz nahe ist dir das Wort, in deinem Mund und in deinem Herzen, um 
es zu tun“. Was ist damit gemeint?  

3. Gott geht offenbar davon aus, dass sein Volk umkehrt, wenn es auf einem falschen Weg ist. 
Was sagt das über Gott? 

 
 
5.Mose 30,15-18 Siehe, ich habe dir heute vorgelegt das Leben und das Gute, den Tod und das Böse, 
16 indem ich dir heute gebiete, den HERRN, deinen Gott, zu lieben, auf seinen Wegen zu gehen und 
seine Gebote, seine Ordnungen und seine Rechtsbestimmungen zu bewahren, damit du lebst und 
zahlreich wirst und der HERR, dein Gott, dich segnet in dem Land, wohin du kommst, um es in Besitz 
zu nehmen. 17 Wenn aber dein Herz sich abwendet und du nicht gehorchst und du dich verführen 
lässt und dich vor andern Göttern niederwirfst und ihnen dienst, 18 dann kündige ich euch heute an, 
dass ihr ganz gewiss umkommen werdet. Ihr werdet ⟨eure⟩ Tage nicht verlängern in dem Land, in das 
du über den Jordan ziehst, um hineinzukommen, es in Besitz zu nehmen.  
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Fragen: 
1. Was genau passiert in einem Herzen, wenn es sich vom wahren Gott ab- und anderen 

Göttern zuwendet? 
2. Wie können Menschen begreifen, dass es ohne Gott und seine Gebote kein Leben geben 

kann? 
 
 
5.Mose 30,19-20 Ich rufe heute den Himmel und die Erde als Zeugen gegen euch auf: Das Leben und 
den Tod habe ich dir vorgelegt, den Segen und den Fluch! So wähle das Leben, damit du lebst, du und 
deine Nachkommen, 20 indem du den HERRN, deinen Gott, liebst und seiner Stimme gehorchst und 
ihm anhängst! Denn das ist dein Leben und die Dauer deiner Tage, dass du in dem Land wohnst, das 
der HERR deinen Vätern, Abraham, Isaak und Jakob, geschworen hat, ihnen zu geben. 
Frage: 

1. Warum ist es Gott so wichtig, dass sein Volk in dem Land wohnt, das er bereits Abraham, 
Isaak und Jakob versprochen hatte? 


